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1 Einführung  

αDas Üble am Sparen ist, 

dass man nicht weiß, ob man für das Leben oder 

ŘŜƴ ¢ƻŘ ǎǇŀǊǘά 

Ramon Gomez de la Sernaά 

Es ist das Schicksal vieler Sparbücher, in Vergessenheit zu geraten. Diese umsatzlosen Sparbü-

cher stellen auf der einen Seite einen Bestandteil der Kundeneinlagen dar und tragen zur Zins-

spanne bei. Auf der anderen Seite stehen die Kosten für die regelmäßigen Verbuchungen. Be-

trägt das Guthaben nur wenige Euro oder gar nur wenige Cent, übersteigt der Aufwand für die 

jährliche Kontoführung den Ertrag. Da dies für einen großen Anteil der umsatzlosen Sparbü-

cher zutrifft, besteht durch die Verlagerung auf ein Sammelkonto ein finanzielles Einsparpo-

tential. 

 

Durch die Anwendung Sparbuch UL wird die Kostenseite unabhängig von der Anzahl der Kon-

ten. Der Aufwand für Verbuchungen, Auflösungen und Administration ist vergleichbar, so dass 

diese Anwendung einen klaren finanziellen Vorteil gegenüber der Buchhaltung in einem ex-

ternen Rechenzentrum liefert. 

 

Sparbuch UL ist eine Windowsoberflächenanwendung. Einige Funktionen erreicht man über 

die Menüleiste, einige erreicht man direkt über die drei Hauptreiter. Die Datenhaltung erfolgt 

in einer MS-SQL-Datenbank und kann damit einer einfachen, regelmäßigen und standardisier-

ten Datensicherung unterzogen werden. 

 

Dieses Dokument stellt einen Leitfaden für die Installation, ein Benutzerhandbuch, die Fach-

dokumentation und die technische Dokumentation zur Verfügung. 
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2 Installationsanleitung 

αWer schaffen will, muss fröhlich sein.ά 

Theodor Fontane 

Um die Anwendung installieren und nutzen zu können, muss die IT-Infrastruktur den Anfor-

derungen in Kapitel 2.1 genügen. Die Einrichtung der Datenbank und Installation der Anwen-

dung werden in den Kapiteln 2.2 und 2.5 beschrieben. Die erste Inbetriebnahme durch den 

Administrator (siehe Kapitel 2.6) zeigt, ob die Installation erfolgreich war. 

 

Sollten irgendwelche Probleme oder Unklarheiten auftreten, sprechen Sie bitte unsere Mitar-

beiter an oder kontaktieren Sie unseren Support (siehe Kapitel 7). 

 Anforderungen an die IT-Infrastruktur 

Für den Betrieb der Anwendung bestehen die folgenden Systemvoraussetzungen: 

¶ Microsoft Windows XP oder höher 

¶ Microsoft .NET Framework 4.0 

¶ Datenbank 

o Microsoft SQL Server  (oder SQL Express) 2008 oder höher.   

o Alternativ: Access-Datenbank (für geringe Datenbestände) 

Bitte halten Sie genug freien Speicherplatz für den Ausgabeordner bereit.  

 Einrichtung  der Sparbuch -Datenbank  

2.2.1 Einrichtung eines SQL-Servers   

Für Sparbuch UL wird ein MS-SQL Server mindestens in der Version 2008 Express oder Micro-

soft Access, sowie das .NET Framework in der Version 4.0 benötigt. Mit höheren hier angege-

benen Produktversionen, die evtl. in Ihrer Infrastruktur bereits installiert sind, kann Sparbuch 

UL ebenfalls verwendet werden. Dies wird für einen effizienten Betrieb von Sparbuch UL emp-

fohlen. 

 

Mit  Sparbuch UL wird die Datenbank mit einigen Geschäftsproduktvarianten (GPVs), Zinssät-

zen, Steuerarten und Steuersätzen (sowie weiteren Stammdaten) jedoch ohne Konten, 
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Personen und Nachträge angelegt. Letztere müssen aus dem Verzeichnis über die Benutzer-

oberfläche von Sparbuch UL (Laufwerk:\Sparbuch UL\DATEN\DataInput) importiert werden, 

genaueres dazu im Kapitel3.3. 

 

Für die Einrichtung der Sparbuch UL Datenbank existiert im Ordner \Datenbank\  auf der mit-

gelieferten CD ein SQL-Skript mit Namen CreateDB_xxxx.sql. Die xxxx sind Platzhalter für die 

Fixpacknummer. Dieses Skript sollte wenn möglich von einem Datenbank-Administrator Ihres 

Hauses wie folgt ausgeführt werden: 

 

Pfadanpassung der .mdf- und .ldf-Datenbankdateien in Zeile 12 und 14 des vorliegenden SQL-

Skripts über einen beliebigen Editor. Bevor das Skript ausgeführt wird, muss der Pfad zu den 

Datenbank-Dateien der MS-SQL Server Installation angegeben werden. Der Standardpfad un-

ter Windows XP ist C:\Programme\Microsoft SQL Server\MSSQLxx\MSSQL\Data\Spar-

buch.mdf bzw. \Sparbuch.ldf (xx ist abhängig von der installierten Version des Servers, z.B. 

MSSQL10.SQLEXPRESS). Wird die 32-Bit Version des Servers auf einem 64-Bit System instal-

liert, ändert sich der Pfad in C:\Programme (x86). Sind die Pfade angepasst, kann über ein 

Datenbank-Management-Tool Ihres Hauses das Skript ausgeführt werden. Sofern keine Fehler 

aufgetreten sind, ist die Datenbank für Sparbuch UL samt Stammdaten somit vollständig kon-

figuriert. 

 

Zusätzlich muss die Software Sparbuch UL für die Datenbankinstanz konfiguriert werden. Dazu 

muss sichergestellt sein, dass der Dienst des MSSQL-Servers ordnungsgemäß in Betrieb ist und 

dass das SQL-Skript erfolgreich ausgeführt wurde. Für die Kommunikation der Sparbuch UL 

Software mit dem Datenbankserver muss in der Datei Laufwerk:\Sparbuch UL\spar-

buch.exe.config der Connectionstring angepasst werden. Die Datei sparbuch.exe.config ist in 

einer XML-Struktur aufgebaut und kann mit jedem beliebigen Editor geöffnet werden. Für die 

Anpassung des Connectionstrings auf Ihre Datenbankserver-Instanz muss im Datenbereich 

<connectionStrings> die jeweilige Serverinstanz unter dem Attribut αΧ5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐΧά einge-

tragen werden, d.h. der Pfad und Name zu Ihrem Datenbankserver. Die Standardkonfiguration 

in Sparbuch UL ƛǎǘ Χ5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐΦ\SQLEXPRESS; (d.h. lokaler Server mit Instanzname SQLEX-

PRESS). Sollte der Datenbankserver auf einem anderen Server installiert sein, so ist der Instanz 
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der Servername voran zu stellen (ȊΦ.Φ Χ5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐLIwψ5.ψ{9w±9w\SQLEXPRESS) bzw. falls 

nur eine einzige Instanz eines vollwertigen MS-SQL-Servers dort angelegt ist, ist nur der Ser-

ǾŜǊƴŀƳŜ ŜƛƴȊǳǘǊŀƎŜƴΣ όȊΦ.Φ Χ 5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐLIwψDB_SERVER). In allen Fällen muss die Angabe 

αǇǊƻǾƛŘŜǊbŀƳŜҐϦ{ȅǎǘŜƳΦ5ŀǘŀΦ{ǉƭ/ƭƛŜƴǘϦά ȊǳƳ /ƻƴƴŜŎǘƛƻƴǎǘǊƛƴƎ ƘƛƴȊǳƎŜŦǸƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴŜ ge-

naue Beschreibung sowie eine Beispieldatei finden Sie im Kapitel 2.3.1.1. 

2.2.1.1 Einrichtung von Datenbank-Benutzern 

Der MS-SQL-Server verwendet zur Absicherung der Daten ein eigenes Authentifizierungssys-

tem, welches es erlaubt zwischen zwei Methoden zu wählen. Diese sind die Windows Authen-

tifizierung über das Active Directory oder die Gemischte Methode. Die gemischte Methode 

erlaubt sowohl SQL-Server- als auch Windows-Authentifizierung. 

Bei beiden Methoden muss dem SQL Server jedoch mitgeteilt werden, wer auf diesen zugrei-

fen darf. Dies sind entweder die einzelnen Administratoren, Benutzer- und/oder Benutzer-

gruppen. Diese Einstellungen werden in der Regel vom MCDBA (Microsoft Certificate Data-

base Administrator) getätigt. 

Fehlen diese Berechtigungseinstellungen oder sind sie nicht korrekt angegeben, wird Spar-

buch UL keine Verbindung mit der Datenbank aufbauen können und eine Fehlermeldung aus-

geben. 

2.2.1.2 Benutzer aus dem Active Directory 

Für das Erstellen der Benutzerberechtigungen im MS SQL Server wird das MS SQL Server Ma-

nagement Studio (im Lieferumfang des SQL-Servers) verwendet. 

Administration der Benutzerrechte 

1. Öffnen Sie das SQL Server Management Studio und melden Sie sich als Administrator 

an Ihrem Datenbank Server an. 

2. Erweitern Sie den Reiter Anmeldungen in der Arbeitsmappe Sicherheit, siehe Abbil-

dung 1. 
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Abbildung 1: Datenbank - Sicherheit - Anmeldungen 

3. Überprüfen Sie, ob der User, den Sie hinzufügen möchten,  bereits am SQL Server be-

ƪŀƴƴǘ ƛǎǘΦ Lǎǘ ŘŜǊ ƴŜǳŜ ¦ǎŜǊ ƴƛŎƘǘ ōŜƪŀƴƴǘΣ ŦǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ αǊŜŎƘǘǎ YƭƛŎƪά ŀǳŦ !ƴƳŜƭπ

ŘǳƴƎŜƴ ŀǳǎΣ ǳƴŘ ǀŦŦƴŜƴ αNeue AnmeldungΧάΣ ǎƛŜƘŜ Abbildung 2. 

.  

Abbildung 2: Datenbank Neue Anmeldung 

 

4. Geben Sie die entsprechenden Daten für die SQL-Server Authentifizierung ein, oder 

ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ LƘǊŜƴ ƴŜǳŜƴ ¦ǎŜǊ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αSuchen..ά ŀǳǎ ŘŜƳ ²ƛƴŘƻǿǎ !ŎǘƛǾŜ 

Directory (AD). 

5. Wechseln Sie nun auf die Seite Benutzerzuordnung und setzen Sie entsprechend der 

nachfolgenden Abbildung die Zuordnung der Datenbank Sparbuch, das Standard-

ǎŎƘŜƳŀ ŀǳŦ αŘōƻάΦ In der Mitgliedschaft der Datenbankrolle für Sparbuch ist es 
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ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪǊƻƭƭŜ αŘōψƻǿƴŜǊά Ȋǳ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΣ Řŀ ŘŜǊ .ŜƴǳǘȊŜǊ ǎƻƴǎǘ ƪŜƛƴŜ 

neuen Daten in die Datenbank schreiben kann, siehe Abbildung 3. 

 

Abbildung 3: Anmeldung Rollen 

6. Schließen Sie das Hinzufügen des Benutzers mit einem Mausklick auf den Button αOKά 

ab. 

 

2.2.1.3 Technischer Benutzer 

Falls der SQL-Server kein Mitglied der Domäne ist kann die Anmeldung an den Server auch 

über einen technischen Benutzer erfolgen. Hierbei erfolgt die Anmeldung an die Datenbank 

nicht für jeden Benutzer getrennt sondern über einen gemeinsamen Account.  

Legen sie hierzu wie in Kapitel 2.2.1.2 beschrieben einen neuen Benutzer im SQL-Server Ma-

nagement Studio an. Der Unterschied zur Windows-Authentifizierung erfolgt in Schritt 3 und 

4, siehe Abbildung 4: 
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Abbildung 4: Datenbank Neue Anmeldung Techn. Benutzer 

Geben Sie hierzu einen αAnmeldenamenά ein, aktivieren Sie die Option αSQL Server-Authenti-

fizierungά und geben Sie (mit Wiederholung) ein αPasswortά für die Anmeldung vor. Unter 

αStandarddatenbankά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ōƛǘǘŜ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ Sparbuch aus. 

Ist der Benutzer angelegt öffnen sie die Datei Sparbuch.exe.config. Sind in der Konfigurations-

datei mehrere Connectionsstrings angegeben ändern Sie in der Sektion <ConnectionStrings> 

den αnameά des ersten ConnectionsStrings 

¶ von SparbuchConnectionString in SparbuchConnectionStringAD 

und den name des zweiten ConnectionsStrings von  

¶ von SparbuchConnectionStringTU in SparbuchConnectionString. 

Passen Sie unter αData Sourceά die IP-Adresse und Port an die Werte des SQL-Servers an. Ge-

ben Sie unter αUser IDά und αPasswordά die beim soeben erstellten Benutzer eingegebenen 

Werte ein.  

Achtung: die Anwendung reagiert NUR auf den Connectionstring  

name="Sparbuch.Properties.Settings.SparbuchConnectionString 

Die anderen vorgegebenen Connectionstrings dienen nur als Beispiele für die entspre-

chenden Einstellungen! 
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 Keine Verbindung zum MS SQL Server 

Sollten Sie keine Verbindung zum MS SQL Server herstellen können prüfen Sie bitte alle in 

diesem Kapitel angeführten Punkte. 

Die Punkte in Kürze: 

¶ Connectionstring (Data Soure anpassen) 

¶ Netzwerkkonfiguration (SQL Server Konfigurations-Manager, TCP/IP-Protokoll aktivieren 

¶ Dienste 

¶ Firewall  

¶ Authentifizierungsmodus (nur Windows-Login oder Windows-Login und Benutzername +Passwort) 

¶ Server Anmeldung (Server/Sicherheit/Anmeldungen : Benutzer eintragen) 

¶ Datenbank Anmeldung (Datenbank/Sicherheit/Benutzer : Benutzer eintragen  

2.3.1 Client / Anwendungsseite 

Die Anwendung kann durch einfaches Kopieren des Ordners Programme (inkl. Unterordner) 

auf einen anderen Terminalserver migriert werden. Es sind keine Setup-Anweisungen oder 

Migration von Registry-Einträgen nötig. 

2.3.1.1 Anpassung Connectionstring 

Datei:  Sparbuch.exe.config 

Sektion: Connectionstrings 

Zu ändern:  

Lƴ ŘŜƳ /ƻƴƴŜŎǘƛƻƴǎǘǊƛƴƎ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ ¢Ŝƛƭ ŦǸǊ αData Source=ServerNameά ŀƴƎŜǇŀǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Bei einem vollen SQLServer reicht die Angabe des Servernamens, sofern nicht mehrere SQL-

{ŜǊǾŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ aŀǎŎƘƛƴŜ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǎƛƴŘΦ Lǎǘ ŘƛŜǎ ŘŜǊ Cŀƭƭ Ƴǳǎǎ ŘŜƳ {ŜǊǾŜǊƴŀƳŜ ƴƻŎƘ όŘǳǊŎƘ ΰ\Ψ 

getrennt) der Instanzname des SQLServers angehängt werden. 

Beispiel: 
connectionString="Data Source=XServer;Initial Catalog=Sparbuch;Integrated Security=True;Pooling=True" 
connectionString="Data Source=Xserver\ Instanz;Initial Catalog=Sparbuch;Integrated Security=True;Pooling=True" 

 
Bei einem SQLExpress-Server muss immer ŘŜǊ LƴǎǘŀƴȊƴŀƳŜ ό{ǘŀƴŘŀǊŘǿŜǊǘ ƛǎǘ αSQLEXPRESSάύ 

an den Servernamen angehängt werden (s. Beispiele). 

Beispiel: 
connectionString="Data Source=Xserver\SQLEXPRESS;Initial Catalog=Sparbuch;Integrated Security=True;Pooling=True" 
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Liegen Client und Server nicht in der gleichen Domäne kann auf den Server auch über die IP-

!ŘǊŜǎǎŜ ȊǳƎŜƎǊƛŦŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀȊǳ ǿƛǊŘ ŘŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜά als IP-Adresse ( + Port-

nummer, durch Komma getrennt) angegeben, der Standardport des MS SQL-Servers ist 1433. 

Beispiel: 
connectionString="Data Source=tcp:127.0.0.1,1433;Initial CataloƎҐ{ǇŀǊōǳŎƘΤ LƴǘŜƎǊŀǘŜŘ {ŜŎǳǊƛǘȅҐ¢ǊǳŜΤtƻƻƭƛƴƎҐ¢ǊǳŜέ  

 
Bei Verwendung eines (einzelnen) technischen Benutzers ist im Connectionstring der Parame-

ǘŜǊ αIntegrated Security=Trueά ŘǳǊŎƘ .ŜƴǳǘȊŜǊƴŀƳŜ ǳƴŘ tŀǎǎǿƻǊǘ ŘŜǎ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ŜƴǳǘȊŜǊǎ 

Ȋǳ ŜǊǎŜǘȊŜƴΥ αUser ID=Username;Password=Userpassά 

Beispiel: 
connectionString="Data Source=tcp:127.0.0.1,1433;Initial Catalog=Sparbuch;Pooling=True; User ID=SBUser; Pass-
word=SBPass" 
 

Inhalt einer Beispieldatei mit Connectionstrings für AD- oder Technischen Benutzer: 
<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?> 
<configuration> 
    <configSections> 
    </configSections> 
    <appSettings> 
      <add key="LOGFILE" value="" /> 
      <add key="CHANGELOGFILE" value="" /> 
    </appSettings> 
    <connectionStrings> 
      <add name="Sparbuch.Properties.Settings.SparbuchConnectionStringAD" 
           connectionString="Data Source=MSSQLSERVER;Initial Catalog=Sparbuch; 
                             Integrated Security=True;Pooling=True" 
           providerName="System.Data.SqlClient" /> 
      <add name="Sparbuch.Properties.Settings.SparbuchConnectionStringTU" 
           connectionString="Data Source= MSSQLSERVER;Initial Catalog=Sparbuch; 
                             Pooling=True;User ID=SBTechUser;Password=SBTechPass" 
           providerName="System.Data.SqlClient"/> 
    </connectionStrings> 
    <startup> 
        <supportedRuntime version="v4.0" sku=".NETFramework,Version=v4.0"/> 
    </startup> 
</configuration> 
 

Die folgenden Einträge sollten geprüft und eventuell angepasst werden: 
¶ WŜ ƴŀŎƘ Ȋǳ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴŘŜǊ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜ ¢Ŝƛƭ Ǿƻƴ αnameά ƛƴ  

SparbuchConnectionString (ohne AD oder TU) zu ändern. 
 

¶ Ab Version 5.0.0.1 muss die Startup-Sektion   
<startup> 
    <supportedRuntime version="v4.0" sku=".NETFramework,Version=v4.0"/> 
</startup>  
vorhanden sein. 

 

¶ Ab Version 5.0.1.1 muss in jedem definierten Connectionstring der  
providerName angegeben werden:  
providerName="System.Data.SqlClient"    
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2.3.1.2 Filesystem 

Bei Änderung des Speicherbereiches für Dateien (Reports, Import- und Exportdateien) müssen 

die Pfadangaben in der Anwendung angepasst werden (Sparbuch UL/Administration/Einstel-

lungen). 

2.3.2 Microsoft SQL Server 

Da es anscheinend bei den IT-Dienstleistern keine einheitliche MS SQL Server - Installation gibt 

sollten bei Verbindungsproblemen alle Komponenten der Anmeldung eines Clients an den 

Server geprüft und ggf. angepasst werden. 

2.3.2.1 Netzwerk-Konnektivität 

Es muss geprüft werden ob die Verwendung des Protokolls TCP/IP auf dem Server aktiviert 

ist.  

Hierzu dient die Anwendung SQL Server Konfigurations-Manager. 

(zu finden unter: Start / Alle Programme / Microsoft SQL Server 20xx / Konfigurationstools). 

Bei den Native Clients sollte das TCP/IP Protokoll sowohl bei 32 Bit als auch 64 Bit (so vorhan-

den) aktiviert sein: 

32 Bit: 

 

Abbildung 5: Clientprotokoll 32 Bit 
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64 Bit: 

 

Abbildung 6: Clientprotokoll 64 Bit 

In der SQL Server-Netzwerkkonfiguration muss TCP/IP (auf allen installierten Servern, hier 2) 

aktiviert sein: 

 

Abbildung 7: Server Netzwerkkonfiguration 

2.3.2.2 Remote-Verbindungen zulassen 

Um eine Remote-Verbindung auf dem SQL-Server zuzulassen (Verbindung z.B. von Termi-

nalserver nach SQL-Server) muss der Dienst SQL Server-Browser gestartet und der Startmo-

dus auf Automatisch eingerichtet sein, siehe Abbildung 8. 
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Abbildung 8: SQL Server-Dienste 1 

Um den SQL Server-Browser zu konfigurieren muss die Diensteverwaltung über die Sys-

temsteuerung / Verwaltung / Dienste oder das Snap-In Dienste (Start / Programme Suchen / 

Eingabe von SERVICES.MSC) gestartet werden, siehe Abbildung 9. 

 

Abbildung 9: SQL Server-Dienste 2 

Über die rechte Maustaste / Eigenschaften kann der Dienst konfiguriert werden. 

Er muss gestartet sein (evtl. über den Button Starten starten) und der Startmodus auf auto-

matisch eingestellt werden, siehe Abbildung 10. 
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Abbildung 10: Eigenschaften Dienst SQL Server-Browser 

2.3.2.3 Firewall-Einstellungen 

Ein einfacher Verbindungstest kann über die Konsolenanwendung Telnet ausgeführt werden. 

Dieser Test ist sinnvoll, wenn die Firewall als Blocker angenommen wird.  

Sollte der Telnet-Client nicht installiert sein können Sie diesen (unter Windows 7) über Sys-

temsteuerung / Programme und Funktionen / Windows Funktionen aktivieren oder deakti-

vieren nachinstallieren 

 

Öffnen Sie bitte die Windows-Eingabeaufforderung (Programme / Dateien durchsuchen = 

αŎƳŘΦŜȄŜά ƻŘŜǊ Alle Programme / Zubehör / Eingabeaufforderungύ ǳƴŘ ƎŜōŜƴ {ƛŜ αtelnet Ser-

vername 1433ά Ŝƛƴ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ Enter (ersetzen Sie Servername durch den Instanznamen 

Ihres SQL-Servers). 
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Abbildung 11: Eingabeaufforderung Telnet 

Wenn die Verbindung ok ist, dann sehen Sie anschließend ein leeres Fenster der Eingabeauf-

ŦƻǊŘŜǊǳƴƎΣ ƛƳ ¢ƛǘŜƭ ǎǘŜƘǘ α¢ŜƭƴŜǘ {ŜǊǾŜǊƴŀƳŜάΦ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ Řŀƴƴ ǎŎƘƭƛŜǖŜƴΣ ŘŜǊ 

Server antwortet auf externe Verbindungen. 

Falls der Port (durch eine Firewall) blockiert ist (oder z.B. der Servername falsch geschrieben 

ǿǳǊŘŜύΣ Řŀƴƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ CŜƘƭŜǊƳŜƭŘǳƴƎ α±ŜǊōƛƴŘǳƴgsaufbau zu ServernameΧ9ǎ ƪƻƴƴǘŜ 

ƪŜƛƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ Iƻǎǘ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŀǳŦ tƻǊǘ мпооΥ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎŦŜƘƭŜǊάΦ 

Ist der Servername korrekt eingegeben worden prüfen Sie bitte, ob in der Windows-Firewall 

des Computers, auf dem der SQL-Server ausgeführt wird, eine Regel für eingehende Verbin-

dungen zum SQL-Server angelegt ist (Systemsteuerung / System und Sicherheit / Windows 

Firewall). 

Um eine neue Regel anzulegen klicken Sie links auf Erweiterte Einstellungen. Im Fenster 

α²ƛƴŘƻǿǎ-Firewall mit erweiterteǊ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘά ƳŀǊƪƛŜǊŜƴ {ƛŜ ƭƛƴƪǎ ƛƳ .ŀǳƳ ŘŜƴ YƴƻǘŜƴ Ein-

gehende Regeln und klicken rechts auf Neue Regel. 

Markieren Sie Port und klicken Sie auf Weiter. 

TCP, Bestimmte lokale Ports = 1433, Weiter. 

Verbindung zulassen, Weiter. 

Auf Seite Profil wird meist Domäne und Privat markiert. Zugriffe aus öffentlichen Netzen sind 

vermutlich nicht nötig und sollten blockiert bleiben. Weiter. 

Als Name ŦǸǊ ŘƛŜ CǊŜƛƎŀōŜ ŜƳǇŦƛŜƘƭǘ ǎƛŎƘ αa{ {v[-{ŜǊǾŜǊά ǳƴŘ ōŜƛ Beschreibung etwa der In-

stanzname und Port. 

 

Einen weiteren komfortableren Verbindungstest stellt Windows direkt zur Verfügung: 

Erstellen Sie eine leere Textdatei (z.B. mit Notepad) mit der Namenserweiterung UDL, der 

Name selbst ist unerheblich. Ein Doppelklick im Explorer auf diese Datei öffnet ein SQL-Ver-

bindungstest-Fenster zum Testen von Remote-Verbindungen: 
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Abbildung 12: Verbindungstest per UDL-Datei 

¶ Wählen Sie den Server in der Liste unter 1. 

¶ Setzen Sie den Authentifizierungsmodus unter 2. 

¶ Wählen Sie die Datenbank unter 3. 

¶ Klicken Sie auf Verbindung testen: 

 

Abbildung 13: Ergebnis Verbindungstest per UDL-Datei 
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2.3.2.4 Anmeldung an den Server über Benutzername und Passwort 

Wird ein technischer Benutzer zur Anmeldung der Clientanwendung benutzt muss der Server 

entsprechend konfiguriert werden (Standardwert: nur Windows Login). 

Anwendung: Microsoft SQL Server Management Studio 

(zu finden unter: Start / Alle Programme / Microsoft SQL Server 20xx) 

Starten Sie die Anwendung und melden Sie sich mit Administratorrechten an.  

Im Objekt-Explorer Rechts-Klick auf den Server- bzw. Instanznamen und wählen Sie Eigen-

schaften aus: 

 

Abbildung 14: Server Object Browser 

Auf der Eigenschaftenseite zur Seite Sicherheit wechseln und rechts die Serverauthentifizie-

rung einstellen: 

 

Abbildung 15: Server Eigenschaften Sicherheit Authentifizierung 

Wichtig: 

Nach dieser Änderung müssen die Server-Dienste  

¶ SQL Server (Instanzname) 

¶ SQL Server-Agent (Instanzname) 

neu gestartet werden!  

Dies kann z.B. über den SQL Server Konfigurations-Manager ausgeführt werden: 
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Abbildung 16: Konfigurationsmanager: Server neu starten 

(Rechtsklick auf Servername und Neu Starten auswählen). 

Alternativ kann der Dienst über die Systemsteuerung / Verwaltung / Dienste oder das Snap-In 

Dienste (Start / Programme Suchen / Eingabe von SERVICES.MSC) neu gestartet werden. 

 

Abbildung 17: Snap In Dienste: Server neu starten 

2.3.2.5 Benutzerverwaltung des MS SQL Servers 

Der Benutzer muss sowohl dem Server als auch der zu verwendenden Datenbank mitgeteilt 

werden. 

Um eine Verbindung mit dem SQLServer herzustellen muss der Benutzer unter Server / Sicher-

heit / Anmeldungen eingetragen sein: 
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Abbildung 18: Datenbank Anmeldungen 

Bei den Anmeldungseigenschaften / Allgemein  kann man die Standarddatenbank auswählen 

(hier Sparbuch): 

 

Abbildung 19: Standard Datenbank 

2.3.2.6 Anmeldung an die Datenbank 

Um die Datenbank Sparbuch verwenden zu können, muss der Benutzer auch bei der Daten-

bank eingetragen sein: 

 

 

Abbildung 20: Datenbanken 

Datenbank auswählen und unter Sicherheit / Benutzer den Benutzer eintragen. Durch Angabe 

der Standarddatenbank Sparbuch bei den Anmeldungseigenschaften (s.o.: Benutzerverwal-

tung) wird normalerweise der Eintrag bereits erstellt, dies sollte aber ebenfalls geprüft wer-

den:  
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Abbildung 21: Datenbank Sicherheit Benutzer 

 Wiederherstellung der Datenbank in den Auslieferungszustand 

Hinweis 

Wir empfehlen dringend, vor jeder Änderung der Datenbank ein Backup zu erstellen. 

2.4.1 Wiederherstellung in den Auslieferungszustand 

Um die Datenbank auf den Auslieferungszustand zurück zu setzen, dient das Programm 

ClearDB.exe, das Sie bei Bedarf jederzeit von Schallcon Business Solutions erhalten können. 

Aus Sicherheitsgründen ist dieses Programm nicht in der Standardauslieferung enthalten, da 

es bei Ausführung alle Bewegungsdaten in der Datenbank löscht. 

2.4.2 Wiederherstellung per SQL-Skript 

Alternativ zur Datenbankwiederherstellung kann ein Script für die Erstinstallation ausgeführt 

werden. In diesem Script werden die Benutzerrechte nicht gesetzt, da diese uns nicht bekannt 

sind. Ihr Datenbankadministrator kann jedoch dieses Skript mit den erforderlichen Daten er-

weitern. Jedoch müssen die User dem SQL Server bereits bekannt sein. 

Zur Installation über das T-SQL Script öffnen Sie die ausgelieferte Datei 

CreateDB_xxxx.sql όŘƛŜ ±ŜǊǎƛƻƴǎƴǳƳƳŜǊ αxȄȄȄά ƪŀƴƴ ǾŀǊƛƛŜǊŜƴύ 

mit dem SQL Management Studio und führen dieses aus, siehe Abbildung 22.  
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Abbildung 22: SQL-Management Studio 

Setzen Sie anschließend die Zugriffsberechtigungen der User über die SQL Server Sicherheit.  
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 Programminstallation 

Die Installation der Softwarekomponente erfolgt durch die im Folgenden beschriebenen 

Schritte: 

¶ Legen Sie das Verzeichnis Sparbuch an 

¶ Kopieren Sie die Anwendungsdateien (Beschreibung siehe Kapitel 2.5.1) 

¶ Passen Sie in der Datei Sparbuch.exe.config den Connection-String vom SQL-Server an, 

siehe Kapitel 2. 

Jetzt kann die Anwendung gestartet und parametrisiert werden, siehe Kapitel 2.6. 

2.5.1 Verzeichnisstruktur 

Die Installationsversion der Anwendung wird schon mit einer vordefinierten Dateistruktur ge-

liefert. Diese kann einfach auf die von Ihnen zur Verfügung gestellte Partition kopiert werden. 

Die folgende Verzeichnisstruktur finden Sie auf Ihrem Datenträger vor: 

 

Sparbuch

Programm

Daten

DataInput

DataOutput

Vorlagen

de

 

Abbildung 23: Verzeichnisstruktur 

Wir gehen im Folgenden davon aus, dass das Programm ins Verzeichnis \Sparbuch\ installiert 

wird und die oben abgebildeten Verzeichnisse mit den korrekten Freigaben vorhanden sind.  

Bei der Erstinstallation insbesondere zu reinen Testzwecken sollte diese Verzeichnisstruktur 

belassen und benutzt werden. 

Der Anwender muss im Verzeichnis \Programm\ lesende und ausführende Rechte haben. Der 

Anwender muss im Verzeichnis \Daten\  schreibenden (bearbeitenden) Zugriff haben. 

 Erste Inbetriebnahme ς Tests und Administration 

Stellen Sie sicher, dass bei der ersten Inbetriebnahme die Importdateien in den Verzeichnissen 

der Importschnittstellen vorhanden sind und dass diese den Schnittstellenspezifikationen ent-

sprechen. 
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V Starten Sie die Anwendung Sparbuch.exe. 

V Parametrisieren Sie die Anwendung, siehe Kapitel 2.7. 

V mŦŦƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ αFunktionen / Daten-Import / Import aus CSV-5ŀǘŜƛŜƴά und 

prüfen Sie, ob Sie die Importdateien finden, siehe Kapitel 3.3.1. 

V Stellen Sie die Geschäftsproduktvarianten ein, siehe Kapitel 3.12.1. 

V Geben Sie die Zinssätze für alle Geschäftsproduktvarianten ein, Kapitel 3.11. 

V Prüfen Sie die Steuerarten, siehe Kapitel 3.12.2. 

V Prüfen Sie die Steuersätze auf Korrektheit, siehe Kapitel 3.12.3. 

V Parametrisieren Sie die Reporte, siehe Kapitel 2.7. 

Nach dem ersten Start der Anwendung werden die Standard-Einstellungen in die Datenbank-

Tabelle T_SETTINGS geschrieben. Prüfen Sie in der Anwendung unter Administration/Einstel-

lungen/Anwendung, ob in dem Feld Letztes Jahr der Zinskapitalisierung die Angabe mit dem 

Jahr der letzten Zinskapitalisierung der zu importierenden Konten übereinstimmt (nur bei der 

Erstinstallation nötig). Alternativ können Sie auch in der Tabelle T_SETTINGS, Zeile R_Letztes-

ZinsKapJahr den Wert in Spalte Value vergleichen. 

 Parametrisierung der Anwendung - Einstellungen 

Öffnen Sie in der Anwendung über das Menü αAdministrationά das Fenster αEinstellungenά. 

Das Fenster enthält verschiedene Bereiche, die alle geprüft bzw. angepasst werden sollten.  

2.7.1 Institut 

Der Reiter αInstitutά dient zur Angabe der Adressdaten, sowie bankspezifischer Daten für die 

Erstellung besonderer Reports. 
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Abbildung 24: Einstellungen Institut 

V In den linken Feldern werden die Adressdaten hinterlegt 

V unter Ländercode wird der 2-stell. ISO-/ƻŘŜ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ όƴƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜ α59άύΦ 

V Hierauf folgen die 8-stell. Bankleitzahl und der bis zu 11 Stellen lange BIC. 
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2.7.2 BZSt 

 

Abbildung 25: Einstellungen BZSt 

Der Reiter BZSt dient zur Hinterlegung der Zugangsdaten für den Datenaustausch mit dem 

Bundeszentralamt für Steuern, getrennt nach den jeweiligen Fachverfahren. 

V Das Feld Senderkennung enthält die BZSt-Nummer (auch als Ordnungsnummer be-

zeichnet, 11-stellig). Es wird davon ausgegangen, dass die weiter unten genannten 

Konten zu den einzelnen Fachverfahren (KiStA, FSAK, AEOI) unter der gleichen BZSt-

Nummer eingerichtet wurden.  

V Das Feld BAK-Nr enthält die von der BAFIN Ihrem Institut zugewiesene 6-stellige Num-

mer. 

V KiStA ς Kirchensteuer-Abzugsverfahren 

o Das Feld AccountID enthält das registrierte Benutzerkonto (oder auch Konto-

ID, 10-stellig) 

o Das Feld ZulassungsNr enthält die Zulassung zur Teilnahme am ELMA5-Verfah-

ren zur Datenübertragung (11-stellig). 

o Das Feld Dienstleister kann den Namen eines für die KiStAM-Abfrage bevoll-

mächtigten Dienstleisters enthalten. 
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o Das Feld ZulassungsNr enthält die Zulassung des Dienstleisters zur Teilnahme 

am ELMA5-Verfahren zur Datenübertragung (11-stellig). 

V FSAK ς Freistellungsauftrags-Kontrollmeldung 

o Das Feld AccountID enthält das registrierte Benutzerkonto (oder auch Konto-

ID, 10-stellig) 

o Das Feld ZulassungsNr enthält die Zulassung zur Teilnahme am ELMA5-Verfah-

ren zur Datenübertragung (11-stellig). 

o Das Feld Max. Freistellungsbetrag dient zur Hinterlegung des aktuell gültigen 

max. Freistellungsbetrages für eine einzelne Person.  

V AEOI ς Automatischer Datenaustausch (CRS) 

o Das Feld AccountID enthält das registrierte Benutzerkonto (oder auch Konto-

ID, 10-stellig) 

o Das Feld ZulassungsNr enthält die Zulassung zur Teilnahme am ELMA5-Verfah-

ren zur Datenübertragung (11-stellig). 

 

Alle angegebenen Fachverfahren können unter der gleichen AccountID und gleicher Zulas-

sungsnummer geführt werden sofern die Anmeldungen zu dem jeweiligen Fachverfahren un-

ter dem jeweiligen Account durchgeführt wurden. 

In diesem Fall können die AccountIDs und Zulassungsnummern gleich sein. 

 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴάΦ 

 

2.7.3 Anwendung 

V Sollen beim Programmstart die Benutzer darauf aufmerksam gemacht werden, dass 

bestimmte Buchungsreports noch auszuführen sind, setzen Sie bitte ein Häkchen beim 

Punkt αHinweis auf fehlenden Buchungsreportά, Feld 1. 

V Sollen Bestandsänderungen in Form von MT940-Daten gespeichert werden, setzen Sie 

ōƛǘǘŜ Ŝƛƴ IŅƪŎƘŜƴ ōŜƛƳ tǳƴƪǘ αMT940-5ŀǘŜƴ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴάΣ Feld 2. 
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Zurzeit werden die Daten bei aktiviertem Flag nur gespeichert, es steht noch keine Ex-

portfunktion zur Verfügung.  

V Sollen beim Programmstart die Benutzer darauf aufmerksam gemacht werden, dass 

die Zinsabgrenzung noch auszuführen ist, setzen Sie bitte ein Häkchen beim Punkt 

αHinweis auf fehlende ZinsabgrenzungάΣ Feld 3. 

V Sollen ohne Zinsabgrenzung keine Bestandänderungen möglich sein, setzen Sie bitte 

Ŝƛƴ IŅƪŎƘŜƴ ōŜƛƳ tǳƴƪǘ αYŜƛƴŜ .ŜǎǘŀƴŘǎŅƴŘŜǊǳƴƎ ǾƻǊ ½ƛƴǎŀōƎǊŜƴȊǳƴƎάΣ Feld 4.  

Diese Einstellung wirkt auf alle bestandsändernden Transaktionen wie  

- Import 

- Manuelle Erfassung 

- Auflösung 

- Storno 

- Vereinnahmung 

- Jahresendlauf 

V Im Bereich IBANs erzeugen können die IBANs zu den Konten aus Kontonummer und 

Bankleitzahl automatisch erstellt werden. Die Option Komplexe IBAN-Berechnung be-

rücksichtigt hierbei das BLZ-Verzeichnis der Bundesbank (Stand zur Zeit der jeweiligen 

Version von Sparbuch UL). 

V Bei einer Kontoauflösung wird normalerweise die Angabe eines Kontos erwartet, auf 

das der Auszahlungsbetrag überwiesen werden soll. Dieses Konto wird auch auf dem 

Buchungsauftrag ausgewiesen.  

Mit der Auflösung ist eine Prüfung der anzugebenden IBAN verbunden, die evtl. die 

Weiterarbeit ohne Bankverbindung behindert. Die Prüfung erfolgt jedoch nur bei deut-

schen IBANs (DE-Kennung), ausländische Konten sind hiervon nicht betroffen. Wird das 

Häkchen in Feld 5 gesetzt, erfolgt KEINE Prüfung der IBAN mehr, und auf dem Bu-

chungsauftrag wird statt der IBAN der in Feld 5 angegebene Freitext angedruckt. 

V Die restlichen Felder dienen zur Darstellung von Eigenschaften und Einstellungen, die 

gesondert frei geschaltet und aktiviert werden müssen.  

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 
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Abbildung 26: Einstellungen Anwendung 

2.7.4 Reports 

V Passen Sie die Pfade/Verzeichnisse für die Reporte an. Siehe Felder 1 und 2. Im Allge-

meinen werden hier UNC-Pfade eingegeben. 

V Reports werden generell als PDF-Dokument erstellt. Sollen diese sofort angezeigt wer-

den, aktivieren Sie bitte das Feld 3. 

V Soll bei einer Kontoauflösung auch der Kundenreport angezeigt werden, aktivieren Sie 

bitte das Feld 4. Der Report wird trotzdem erstellt und kann über die Funktion Admi-

nistration/Report-Dateien/Reports eingesehen werden. 

V Eine kundenspezifische Grafik (Kundenlogo) kann im Kopf der Reporte ausgegeben 

werden. Diese Datei kann über Feld 7 ausgewählt und in Feld 6 als Vorschau angezeigt 

werden. Sie sollte sich im Ordner .\Sparbuch\Programm\Vorlagen befinden. Um die 

Ausgabe zu aktivieren, setzen Sie den Haken in Feld 5. 

V Bei diversen Reports werden am Ende Unterschriftenfelder ausgegeben. Diese sind 

spezifisch für den jeweiligen RŜǇƻǊǘ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ CŜƭŘŜǊ α9ǊǎǘŜƭƭǘάΣ αDŜǇǊǸŦǘά ǳƴŘ 

αDŜōǳŎƘǘά ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ {ƻƭƭŜƴ ƎŜƴŜǊŜƭƭ ƴǳǊ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ CŜƭŘŜǊ ŀǳǎƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴ 

dies über die Haken in Feld 8 bestimmt werden. Im gezeigten Beispiel wird auf Berich-

ten mit Unterschriften nur die Zeile α9ǊǎǘŜƭƭǘά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

1 

2 

3 

4 

5 
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V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 

 

 

Abbildung 27: Einstellungen Reports 

2.7.5 Import 

V Auswahlmöglichkeit, ob Warnungen in Reporten angezeigt werden. Dies betrifft ins-

besondere bereits vorhandene Personendaten, wenn Sparbücher importiert werden, 

deren Inhaber bereits in der Datenbank geführt werden. 

V Angabe nach wie vielen Warnungen die Ausgabe von Warnungen in Reporten abge-

brochen wird. Der Eintrag 0 (Null), bedeutet, dass kein Abbruch erfolgt. Ein guter Kom-

promiss zwischen Lesbarkeit des Reports und dem Informationsgehalt im Fehlerfall ist 

Ŝƛƴ ²ŜǊǘ ƛƳ ŜƛƴǎǘŜƭƭƛƎŜƴ .ŜǊŜƛŎƘΣ ȊΦ.Φ αрάΦ 

V Angabe, ab wie vielen Fehlern der Datenimport abgebrochen werden soll.  

Der Eintrag 0 (Null), bedeutet, dass KEIN Abbruch erfolgt. Dies ist der empfohlene Ein-

trag! 

V Auswahlmöglichkeit, ob die Salden in den Nachträgen berechnet werden sollen. Diese 

Option kann nur vom Administrator modifiziert werden. Ist sie aktiviert, werden aus-

gehend vom Buchsaldo zum Datum der letzten Buchvorlage und/oder dem Datum der 

letzten Kundenbuchung alle Salden über die Nachtragsdaten berechnet und gespei-

chert, siehe Kapitel 2.7.6. 

Achtung: Punkt wurde deaktiviert, da die Berechnung immer erforderlich ist! 
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V Bestimmte Nachtragsarten können über die Angabe des/der Nachtragstextzeichen 

beim Import ignoriert werden, geben Sie hier die Zeichen durch Komma getrennt an 

όȊΦ.Φ αмнΣотΣ!!άύΦ 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 

 

 

Abbildung 28: Einstellungen Import 

2.7.6 Eigenkapital 

Dieser Reiter dient zur Steuerung, ob Sparbücher, die über einen langen Zeitraum (i.d.R. 30 

Jahre) umsatzlos waren, als zinslose Sparbücher importiert oder - über die gleiche Prüfung - 

während des Jahreszinslaufs ins Eigenkapital überführt werden sollen. 

V Einige Kreditinstitute führen die Eigenkapitalwandlung nicht nach 30 Jahren Umsatz-

losigkeit durch. Stellen Sie dazu im Feld 1 die Anzahl an Jahren ein, die ein Konto um-

satzlos sein muss, damit es beim Import oder Jahresendlauf dem entsprechenden Ei-

genkapital-HK zugeführt wird. 

V Die Einstellungen in Feld 2 dienen zur Steuerung, bei welchen Transaktionen die Eigen-

kapitalwandlung durchgeführt werden soll. 

V Die aus den Einstellungen in Feld 1 und 2 berechneten Stichtage werden in Feld 3 dar-

gestellt. 
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3 
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V Die Auswahlmöglichkeiten in Feld 4 steuern, welche Datumsfelder und Logik zur Be-

stimmung des Stichtages herangezogen werden, das Datum der BuVo,  KuBu bzw. ei-

ner Verknüpfung von beiden liegt jeweils vor dem Stichtag: 

¶ Datum der letzten Buchvorlage  

¶ Datum der letzten Kundenbuchung 

¶ Letzte BuVo UND letzte KuBu 

¶ Letzte BuVo ODER letzte KuBu 

Hinweis: Die Felder mit Bezug auf das Datum der letzten Buchvorlage 

(LETZTE_BUCH_VORL) sind nach einer Änderung seitens des Finanzdienstleisters nicht 

zu empfehlen, da hier bei fehlendem Eintrag der 01.01.1900 beim Ausbuchen von Kon-

ten angeliefert und importiert wird. 

 

V Feld 5 stellt eine Testfunktion zur Verfügung mit der die Anzahl der Konten ermittelt 

werden kann, die beim nächsten Jahres-Zinslauf ins Eigenkapital überführt werden 

würden. 

V Feld 6 ermöglicht für einzelne Produktvarianten eine Verkürzung der Frist zur Verein-

nahmung nach dem Jahresendlauf einzuführen, d.h. alle verzinslichen Konten, die ei-

ner solchen GPV zugeordnet sind, unterliegen beim Jahresendlauf der Prüfung auf ver-

kürzte Fristen zur Vereinnahmung. Über den Schalter wird das Feature aktiviert, erst 

danach ist es möglich in den Produktvarianten die entsprechenden Einstellungen zu 

tätigen (siehe Kapitel 3.12.1). Daneben wird, durch Kommata getrennt, eine Liste der 

für das Feature aktivierten Produktvarianten angezeigt. 

V Feld 7 ermöglicht die Zinslos-Stellung von Konten vor der Eigenkapitalisierung. Hierbei 

wird folgendermaßen verfahren: 

Durch die Angabe der Anzahl Jahre kann das Konto in diesem Zeitraum vor der Über-

führung ins Eigenkapital zinslos gestellt werden. Im Beispiel erfolgt die EKW nach 20 

Jahren, d.h. das Konto wird nach (20-5 =) 15 Jahren nicht weiter verzinst.    

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 
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Abbildung 29: Einstellungen Eigenkapitalwandlung 

2.7.7 Logging 

Auf dem Reiter αLoggingά kann bestimmt werden welche Informationen wo gespeichert wer-

den. 

V In der Auswahlbox αModusά (Feld 1) kann festgelegt werden, ob Informationen über-

haupt gespeichert werden sollen oder das Logging in der Datenbank oder in einer Da-

tei gespeichert werden soll. 

V Die Auswahlbox αLevelά (Feld 2) bestimmt hierarchisch (Alle -> Reports), welche Infor-

mationen gespeichert werden.  

V Die Option αStart/Ende der Anwendungά legt fest, ob das Starten und Beenden der 

Anwendung festgehalten werden soll. Hiermit werden auch fehlerhafte Aufrufe der 

Anwendung protokolliert, z.B. wegen fehlender Berechtigung. 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 
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Abbildung 30: Einstellungen Logging 

¦ƴǘŜǊ αLogs löschenά ƪŀƴƴ Řŀǎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ [ǀǎŎƘŜƴ Ǿƻƴ [ƻƎŜƛƴǘǊŅƎŜƴ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ Ŝƛƴ ±ŜǊƪƭŜƛπ

nern der Logging-Datenbanktabellen konfiguriert werden. Über die Auswahl der αJahreά kann 

angegeben werden welches Mindestalter die Eintrage aufweisen müssen. 5ŀǎ αVerzeichnis für 

die Datensicherungά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜƳ {ǘŀƴŘŀǊŘǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ŦǸǊ ŘŜƴ /{±-Export von Datenbank-

tabellen. 

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αLogs autom. Löschenά ƪŀƴƴ ŘŜǊ ±ƻǊƎŀƴƎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ WŀƘǊŜǎπ

endlauf ausgeführt werden. 

5ŜǊ .ǳǘǘƻƴ αWŜǘȊǘ ƭǀǎŎƘŜƴά ǊǳŦǘ Řŀǎ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜ CŜƴǎǘŜǊ α[ƻƎ - ¢ŀōŜƭƭŜƴ ǾŜǊƪƭŜƛƴŜǊƴά ŀǳŦΣ Řŀǎ 

in Kapitel 3.15.4.5 beschrieben wird.  
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2.7.8 Hilfe 

V Die Datei mit der aktuellen Dokumentation zur Anwendung Sparbuch UL kann unter 

αDokumentationάΣ (Feld 1) angegeben werden. Dieser Pfad wird benutzt um die Doku-

mentation innerhalb der Anwendung über den Menüpunkt Info/Dokumentation auf-

zurufen.  

V Die Anzeige von ToolTipps (kurze Hilfstexte beim Bewegen des Mauszeigers über ein 

Steuerelement) kann über den Schalter αTooltipps anzeigenά (Feld 2) aktiviert werden. 

V Die Felder Benutzer-Gruppe(n) (Feld 3) und DB-Serverinstanz (Feld 4) steuern die An-

zeige der beiden Angaben in der Statuszeile des Hauptfensters. 

 

V Unter αStartbildschirmά (Feld 5) kann eine Bilddatei ausgewählt bzw. angegeben wer-

den, die beim Programmstart mit einer einstellbaren Dauer angezeigt werden soll. 

Über die Schaltfläche  kann die Anzeige getestet werden. 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 
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Abbildung 31: Einstellungen Hilfe u. Dokumentation 

2.7.9 Administration 

Gruppe Administrator: 

V 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ αBei Kontoauflösung Gutschriften-Gebühren-Modell anwendenά ό!ǳŦƭǀǎǳƴƎ 

mit Gutschrift /  Gebühr Modell, kurz AGGM) ermöglicht die Anwendung des Modells 

bei einer Kontoauflösung, Siehe Kapitel 3.9. Nach der Erstinstallation ist die Option zu-

nächst deaktiviert. 

V 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ αListen-Druckά όCŜƭŘ нύ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ŘƛŜ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŀƴπ

gezeigten Listen auf einem angeschlossenen Drucker. 

Gruppe Freischaltungen: 

V Nach der Erstinstallation der Anwendung ist die Benutzerverwaltung zunächst deakti-

viert, da noch keine Benutzer in der Datenbank gespeichert sind. Erst wenn zumindest 

ein Administrator in der Datenbank angelegt wurde kann die Benutzerverwaltung von 

diesem hier über die Option αBenutzerverwaltungά (Feld 3) einmalig aktiviert werden. 

Eine Deaktivierung kann nur von einem Datenbankadministrator durch direkten 
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